
482 Amerika

Tuk (Green) und T cb a l ch a (Hi nch i nbrook); 4) Ugalach-
miuti vom Prinz Wilhelm Golf bis gegen die Bai Jakultal-
(Bering), wo denn Cap Suckling (Elias) die Faktorei von St.
Simeon liegt; 5) Koliugi im Gebirgslande von Neu-Norfolk
und dem nördlichen Theile-von Neu-Cvrnwallis. Diese Koliugi
oder Koljuschen (sich selbst nennen sie Schitchachon) betragen,
höchstens 4000 Seelen , die sich nach der Errichtung von Neu/Arch-
angel nach dem nordöstlichen Theile der Insel Sitka zurückgezogen
haben. Sie bedienen sich der Bogen und Pfeile nur bei der Jagd
der Seeottern und Seehunde, aber gegen ihre Feinde, z. B. die
Russen, der von den Nordamerikanern erhaltenen Flinten und de6
Pulvers. Die Russen nennen die Bourrongbai 55° 50' B. der
Insel ReviUagigedo (Isla de Gravina) gegenüber die südlichste
und östlichste Gränze ihrer Lander: ihre südlichste Niederlassung ist
ein Fort in der Bai Jakural am Fuß der Cordilleras, die den
Schönwetterberg beim Mulgraveshafen, 59° 27' B., mit dem St.
Eliasberg verbindet, und wo die große Kalte die Entwickelung
vegetabilischer Produkte völlig hindert. Die neueste und 1304 durch
die Vertreibung der Eingebornen erworbene Niederlassung der Rus¬
sen ist Si tka oder Neu-Archangel, auch Baranowsinsel,
Norfolkssund, 135° 8' W. L. von Greenwich, 57° 5' N. B. Im
I. 1313 haben die Russen sich zu Bogade (B odega) 38° 20'
N. B., 600 engl. M. südlich vom Fluß Columbia und 30 M. von
den spanischen Kolonien in Californien ans sehr fruchtbarem Boden
eine Pflanzsiabt angelegt, und treiben hier einen vortheilhaften
Handel. In den Niederlassungen im Norfolksund 57° N. B. leben
ungefähr 600 Russen, um an dem reichen Pelzhandel dieser Gegend
Antheil zu haben; sic haben hier ein Fort von 100 Kanonen. Die
Pelzwerkhandelsgesellschaft gibt den Aetieninhabern eine jährliche
Dividende von u-&amp;gt; p. C. Aber die Russen werden von den E. fürch¬
terlich gehaßt, und viele 1000 Russen haben schon durch dieselben
den Tod gefunden. Die Konjägen wurden von den Russen nicht
nur ihrer Sklaven beraubt, sondern auch unter dem leicht gefun¬
denen Vorwand eines Verbrechens selbst Sklaven. Zum beständi¬
gen Dienst der Gesellschaft bestimmt, müssen sie fischen, Beeren
sammeln, Füchse in Fallen fangen, Salz sieden und alle Arbeiten
aus Befehl der Russen verrichten. Auch die übrigen der Gesellschaft
unterworfenen Amerikaner müssen die beschwerlichsten und gefähr¬
lichsten Jagdreisen für die Gesellschaft thun. Die noch übrig blei¬
ben (zur Zeit der Anwesenheit Chwestows^und Dawydsws etwa 8°
kränkliche Konjägen), müssen ebenfalls für die Gesellschaft jagen,
und eine bestimmte Anzahl Wild schaffen. Die Ausbeute dieser
mühsamen und gefahrvollen Jagden bezahlt die Gesellschaft den
Eingebornen mit möglichst wenigen europäischen Waaren, Tabak,
Messern, Beilen re. Die Kränklichen erhalten gar keine Bezah¬
lung. Die Weiber und Kinder müssen die Fische reinigen, Beeren
sammeln re. Allen unterjochten Völkern ist der Gebrauch des kost¬
baren Pelzwerks durchaus untersagt. — Die Russen haben eine
regelmäßige Seefahrt zwischen Unalaschka und Asien; von Mount
Edgecombc am Norfolkssund geht die Fahrt nach Ochotsk, und von
hier zu Lande nach Jakutsk; dann fahrt man 1300 engl. M. auf
der Lena in Bören, oder nimmt bei widrigem Winde Hunde zu
Hülfe bis Kiransk oder Katchinsk; dann gehts zu Wasser nach
Irkutsk, Tomsk, Tobolsk, Tjumen, Kasan, Moskau und St.
Petersburg auf einem Wege von 6520 englischen Meilen.


